
Eisenths« der RerstMn! Kromberger Eigenthum -er Reisenden!

UerKehrs-Ieitung.
UngemeinwirksamesAnzeigenblatt der dentsehen Ostens.

Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Attflags übe» 15000 €$emyla*e! A«fl«»s« üb«« 15000

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gcfammtaiiflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg «nentgeMich b-lg-legt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemüht Hasel, Thor«, Irwwrazlaw, Dir schau, 5uiii, Lnlmsee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitnng“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS, Restaurant»,
Cafss 2 c. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg au».

Preis der Ruzeig-n: Di- b gespaltene Zeile 20 Ps. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreise».

Geschäftsstelle: Brsmberg, Wilhel«-L«raß- 20.

M 452 Virsinbevg, im 3uni. 1902 .

Selten günstige

Kaufgelegenheit!
Wen. jetzt alt

Vorn spreise
Um mit meinem enormen •Sommerlager zu räumen, habe

ich mich entschlossen, sämmtliche

meines gesammten Hantel-Lagers.

Ahr. I'rifilliiemler
18. Friedrichsplatz 18.

Kostü

i=.„
Jäckels

Saccos
etc. etc.

zu bedeutend

reduclrten Preisen

zu verkaufen.

Der vorgerückten Saison wegen

öedeillende Preisermäßigung

KUr Iriedrichspkah 11
früher CafS Draeger.

Schwer zu machen.

Junge Wittwe (zu einer sie
tröstenden Freundn): „Ich würde

mich ja sonst sehr freuen, junge Wittwe

|; zu fein, wenn ich nur dabei meinen

Mann nicht verloren hätte.“

Schülerlogik.
! Lehrer: „Also, Schmidt, in

welchem Lebensjahr starb wohl Alexan ¬
der der Große?“

Schmidt: „In gar keinem, Herr
Lehrer!“

Lehrer: „Was ist das für eine

dumme Antwort? Wieso in gar
keinem?“

S ch m i dt: „Na ja, das Jahr
in dem er starb, war doch sein Todes ¬

jahr!“

Wo denn?

Mutter: „Minna, wenn Du

Dich Abends von einem Herrn zu

Hans bringen läßt, darfst Du Dich
aber nicht auf der Treppe küssen
lassen.“

Tochter: „Wo denn?“

Ein Menschenfreund.

Geldbriefträger (zum Haus ¬
wirth): „Bitte bereiten Sie doch den

Dichter Hungerle vor, daß ich für ihn
eine Postanweisung auf drei Mark

habe, damit ihn nicht der Schlag
rührt.“

Diplomtrsch.

Junge Frau: „Ach, liebes

I Männchen, ich gratulire Dir recht
I herzlich zu Deinem Geburtstage und

! wünsche Dir alles Gute — und —

weißll Du, was ich Dir noch

^ wünsche ?“

Er: „Na, was denn, Schatz?“
Junge Frau (verschämt): „Daß

Du nicht so erschrickst über meine

Schneiderrcchnung!“

Ja so!

„Jetzt bist Du schon 35 Jahre alt,
Moritz, wann willst Du endlich Arzt
werden?“

„Ach, weiß Du, lieber Vater, zu
den jungen Aerzten hat man ohnedies
kein Vertrauen.“

Ein galanter Auftrag.
(Der neue Theaterdiener soll dem

Fräulein N. melden, sie möge nach
dem Scenenwechsel in die Direktions ¬

kanzlei kommen.) Diener: „Der
Herr Direktor läßt bitten, Sie möchten
nach dem Zähii'wechseln zu ihm
kommen.“



Juwelier Albert Sebroeter,
Brombergy

Hin EH Lenoin 57 Friedrichstrasse 57 Hin Eitel LnpiE
empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- u. Alnide-Waaren
zu billigsten Preisen.

I

| Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

L^AIbert 4 * und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Aua wahlsen düngen nach

ausserhalb postwendend.

Kosmos
Speeial-te

f&r

Ämateur-

| Photographie
I BROMBERG,
I Bahnhofstr. 86.

1 Erste specielle
i Bezugsquelle
M phötogr. Apparate
m vl. Bedarfs-Artikel.

Eisschränke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmöhel
Rnilschntzwände

Petroleumkocher
1, 2, 8 und 4 flammig.

Petroleum-ii. Spiritiispkock
neue verbesserte Systeme.

Spiritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily

1 '

öaskoeher „Prometheus“
ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den ¬
selben Brennern.

Triumphstnhle
Sportwagen. Reise- und

Feldstühle, Lawn-
Tennis-Spiele etc.

1. Mensel, Bromberg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

| Milttaria- u Krone - Fahrräder stabil, leicht
I lausend, elegant. Militair- n. «Beamten»

i kreisen sehr beliebt. Preise staunend billig. Katal.
I Anerkg. lösten!, ii. franco, Berliner Näh-

, 0 .. Zugesandten umoe o

9 om ich sehr zufrieden. Diedenhofen, den 19. Fe«
3 bruar 1899. von Kruczyitski, Sergeant 8/135.

Wohne jetzt

AlMMerstraße 15 ,
parterre,

vis-a-vis Civil-Cafino,
und bitt wie bisher von 9-^12

und 2—6 Uhr
für Zahnleidende zu sprechen.

Jeanette Palm.

»• Buchbinderei. •€■

Sien! Neu!

ckenselmtzerü!
mit ans einem Stiel gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen aus. ^
Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.

Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenauersche Bachdruckerei Otto Gmnwald.
Bromberg.

W'W'W'W'W'

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
Unabhängig von Wind und Wetter!

5000 Erleuchtungen!
„Immer fertig!“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; No. 1

heller leuchtend für alle
Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Drähte, ohne Chemi ¬
kalien, ohne jede

Feuersgefahr giebt
„Immer fertig“

ein helles

'Sä:

Unabwend -

bar nöthig für;
Hausgebrauch,

um aus dunklen Zim ¬
mern, Boden, Keller Gegen ¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts ij
K arten, Wegweiser zu lesen, (r
Meldungen bei Regen zu schreiben.

Fabriken, wo ein offenes Licht
ausgeschlossen.

|Es kann in einem Benzin- oder Pulverfass ohne
'

I Explosionsgefahr zura Ableuchten verwendet werden.

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfache«

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. l eomplett M. 12.50.

Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf- für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig • mit
besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab ¬
gelesen werden

München , 9. Maerz 1901. J. Schweres Heiter - Regiment.

Melier«,
gereinigt und entstäubt,

u 0.50,1.00, 1.50, 2.00,
3.00 und 4.00 Mk.

Fertige

Betten,
pro Stand

12, 20, 30 bis 100 Mk

Gronowskl & Woll
Bromberg.

Versende garantirt unver
fälschten und sehr wohlbekömm-
lichen

190ÖE Rothwein
per Liter zu 58 Pfg. und per
Flasche zu SO Pfg.

Fässer leihweise, Flaschen
umsonst.

Fässer und Kisten jeder Größe.
Preisliste u. kl. Probe frei.

Carl Th. Oehmen
Coblcnz a. Rh. 525.

Weinbergsbesitzer u.Weinhandlung.

Mieths Verträge
empfiehlt

Gruenauersche Duchdruckerei
Otto Grunwald.

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrecbl.dunklen
Rohr, prakt-Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanari ea.
Prachthnken u. Vögel diesevGr<Ssse.
Ni. I 40cm h. 25 cm 1. M. 7.30
Mi. 11 45 ,. ., 29 „ 950
Nr. III 48 ,. 84 .. .. 12,6#)
(letztere Nr. auch als Gesell ¬

schafts- und Zuchtküfig).
Gustav Voss, Hoflieferant'

Vegelkhhg.- x Aqua r topf abvifc.
Holn a, Rh.

1Bromberg
Danzigerstrasse 2

Telephon 595

täglich frische und feinste

Thee, Cacao, Cakes

Bonboni&res, Knallbonlions f
etc. etc. A

Gut gegeben.
Unteroffizier (zum Einjähri ¬

gen. Student, der eine Platte hat)
.Und Sie woll'u een bemoostes Haupt
sind?“

Umschriebe».
Bräutigam: .Meine Braut

ist ein so hübsches Mädchen, schade,
daß sie etwas gebrochen deutsch spricht!*

Z.: .So - sie ist wohl eine Aus ¬
länderin?“

Bräutigam: »Nein, sie stottert!*

IcrHrpfcin
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1902 ab dis auf Weiteres
8m* Beachtung l Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4 *2 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.5« abends. — 10.^ abends. — 12.ja nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg. Danzig, Dtrschau. Graudenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 1130 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. —- 7 .os abends. —

10.-22 abends. — 11.52 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo. Thoru.

6.09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.Zug von Allelrftein. — 12.55 nach in. —

3.13 nachm. — 6 57 abends. — 8« abends. — 11 55 nachtS, Schnellzug.
Richtung von Posen, Znowrazlaw

6.09 früh. — 9.54 vorm. -- 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.™ abends. —

8.55* abends. — 11.21 abends.

Richtung von Culmsee. Kordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.22 abends. — 9.39 abends — 10.s_ abends

Richtung von Zuin, Schubin, Rinavschews.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — lO.jjjj abends.

Abfahrt von Brourberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.oo früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. — l.M
nachm. — 3.23 nachm. — 7.n abends. — 12.12; nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9. M abends. — l.»2 nachts. Schnellzug.

.. „Berlin Fri ed ri ch str.r ö.if früh — 6.1 l früh' ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.28 vorm. (Durchgangszug). — 2.09 nachm. — 5.30
nachm. — 10.£5 abends.

Richtung nach Znowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.2a abends. —- 10 . 2 t abends.
Ankunft in Znowrazlaw: 7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —,

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.~s abends. -- 11.39 nachtS.
„ „ Pos en: 9.55 vornr. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm! — 6.»« abends. —

11.18 abends. — l.*a nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dtrschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 5.07 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4 45 nachm.
— 8jj2 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Lasko,oi tz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm
— 5.55 nachm. — 9.jjj abends. — 9 *2 abends

„ „ Dirs ch au: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.*j abends.
— 10.£2 abends. — 10 22 abends.

„ „ Danzig Hptbhf.. 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.*o
abends. — 12.21 nachtS.

„ „ König Sb erg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.£nachts. — 1.4i nachts
Richtung nach Thoru Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Znsterburgl

AuS Brom der g: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — 8.2! abends. — 11-22 nachts. — 12.12 nachts (Durchaanaszua).

Ankunft in T h o r n Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.
— 5.20 nachm. — 9.£ abends. — 12 nachts. —1.2! nachts (Durchgangszug).

*

, „ Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.
— 8.06 abends. — 1.27 nachts (Durchgangszug).

„ „ In st e r b ur g: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9-22 abends.
Durchgangszug. -- 11-22 nachtS.

Richtung nach Rinarschewo. Schubin bezw. Zutu.
AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — abends.
Abfahrt aus Siinar chewo: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. - 7.67 abend-.

„ „ Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.V abends.
Ankunft in Zn in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schöusee. Richtung Echönsee-Fordon-Bromberg

2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2-4

Brombera Ab 5-22 9.20 1.45 4.03 804 12.?* Schönsee 3lb 6.4; 10.48 4.58 7.55
Karlsdors 5.22 9.30 1.54 ► ✓iS 12 3« Richnau. . 6.05 10.56 6.00 — 8.07
Jasiniec 5.3* 9.35 1.69 4.37 sH 12.30 Mirakowa 6.25 11.06 ö.io

'

— 8.21
Fordon. 5.22 6.ai 2.05 4.4a 829 12.43 Culmsee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38
Ostrometzko 5.52 9.3« 2.17 5.05 822 12.55 Culmsee Ab 7.08 11.2» 5.28 — 9.19
Dameran 6.03 10.06 2> 5.39 an 1.0*' Nawra . 7 49 1141 5.39 .— 9.30
Unislaw 6.15 10.17 2 39 5.55 _ 1.22 Unislaw 7>9 11.52 5.“ 9. !.

Nawra . 6.25 10.27 2 h 6.12 _ 1.27 Damerau 7.4ti 12.04 6.oo 950

Culmsee An 6.35 10.37 2.5» 6.29 _ 1.87 Ostrometzko. . 7.51 12.17 6.14 9.00 10.01
Culmsee Ab 6.4« 10.53 3.32 6,50 Fordon . . 8.01 1228 6Z 9.14 10.“
Mirakow» . 6.52 11.05 3.50 7.05 — Jasiniec . . 8 07 12.35 6 33 9.22 10.19
Nichnan. 7.02 11.15 4.05 7 üu Karlsdorf 8.U 12.40 6.37 9.E 10 24

Schönfee An 7.0!» 11.« 4.15 7.3ö -
—- Bromberg «u 8.21 12.51 6*22 9 £ 10.34

«s Dieser Zug hält au Sonn« und Fest
tagen in Karlsdors um 4.21.

.Sic flcilcji ton 6 00 Abends bis 5 5u Morgens sind durch Unterstreichen der
iPlinufr’ivYnv ^ekenn eichnet

Ein Kunstverständiger.
Joseph Joachim machte eines Tages

die Bekanntschaft des Lord R., eines

sehr sympathischen Edelmannes, der

aber zu der Musik in keiner engen

Beziehung stand. Als dieser erfahren
hatte, daß Joachim in einer Matinse

spielen würde, sagte er zum Virtuosen,
daß er hinkommen wolle, um eins der

berühmten Quartette von Beethoven
zu hören, von denen man soviel
spreche. Der Künstler antwortete

lächelnd, er wäre neugierig, die Ein ¬
drücke, die der Lord von dem letzten
Quartett Beethovens davontragen
würde, kennen zu lernen. Kurz nach
dem Konzert begegnete der große
Geiger dem Lord in einer Abendge ¬
sellschaft und fragte ihn, ob das

Quartett ihm nicht mißfallen hätte.
„Nun, ich habe mich außerordentlich
amüsirt,“ erwiderte der Lord, „ich
habe Sie zuerst unter Ihrer Neger ¬
maske gar nicht wiedererkannt, aber

dann habe ich um so mehr gelacht!“
Allgemeines Erstaunen des Künstlers
und der Anwesenden. Nach einigen
Fragen, welche die Hausherrin stellte,
bekam man schließlich heraus, daß
Lord R. sich in Saint-James-Hall
im Stockwerk geftrt hatte ; anstatt in
das erste hinaufzusteigen, wo Joachim
sein Konzert gab, war er im Erd ¬

geschoß in einen Saal eingetreten, in

dem sich Negerspielleute hören ließen.

Borgenust.
„Du mit Deiner ewigm Vereins ¬

meierei! Jetzt hat Dich der sechste
Gesangverein zu seinem Ehrenmitglied
ernannt.“

„Liebes Weiberl, denke doch nur an

die schöne Trauermusik, wenn ich ein ¬
mal sterbe.“

Im Eifer.
A. (ungläubig): „Gehen Sie, Sie

wollen in Ihrer Jugend blondes Haar
gehabt haben!“

B. : „Na, wenn Sie's nicht glauben
wollen, ich kann's Ihnen noch beweisen
durch einen Steckbrief.“

Stoßseufzer.
Wittwe: „Nein, was ich mit

der Erbschaft meines Mannes für
Aerger habe, das ist nicht zu sagen,
manchmal wünschte ich wahrhaftig, er

wäre gar nicht gestorben.“

Wieviel ein Scherflein ist.
In einer Schule unterrichtete der

Lehrer im Religionsunterricht über

Aliuosengeben und führte u. a. das

reiche Almosen des Pharisäers und das

Scherflein der armen Wittwe als

Beispiele zur Erläuterung an. Auf
seine Frage, wie viel wohl das Scherf ¬
lein der armen Wittwe betragen
haben könnte, gab eine Schülerin ganz

prompt zur Antwort: „12 Mk. 43 Pf.“
Uiki- diese seltsame Antwort befragt,
erklärte sie: „Im Katechismus steht:
Das Scherflein der armen Wittwe

Mark. 12, 43.“

Das Jubiläum.
Festredner: „Wir feiern eigent ¬

lich ein doppeltes Jubiläum, verehrte
Sangesbrüder. Zehn Jahre gehört
uiser Freund dem Verein an und

gerade fünf Jahre ist er heute seine
Beiträge schuldig.“



/

erren

u. Knaben
Confection

nur neue mScrilk FaWS vr» tadellosem Fitz«. beste« Staffen
3» M»w»t seh» H%«n *«,

-Maaß-Sachen
unter Garantie guten Sitzes u. sauberster Ausführung

empfiehlt

Simon Schendel,
Friedriltzsplatz Nr. 5,8 «. 7. Bramberz. KriedriDalatz Nr. 5, 6 n. 7.

Gänzlicher

ünsVer^ttf!
Wegen Ausgabe des

Leine«-, Wäsche- und
Hettfebern-Geschäfts

offerire zu sehr billigen Preisen:
Tischgedecke, Kaffeegedecke,

Handtücher, Bettdecken,
Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- und
Kindermäsche,

Unterkleider
in Baumwolle und Wolle,

Kkttstderu u. Damen,
Badeanzüge, Bademäntel,
Frottirtücher, Badelaten.

A. Czwiklinski,
Brückenftraffe 9*

Sämmtliche Wäsche wird bestens
angefertigt.

MM. Lehrmtmirht
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8wöchentlichen, und 1 J 2 jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Oescliw. Banmeister,

Friedrich straße Nr. 50, II.

E. Allbrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftslagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “HW8

HBBBI
WMaffm-zabrikütianU

von

8 praktischer

I Sport-1

1
I
l
%
Ü'
c
€!

G. B. Schulz. G. B. Schulz,
jetzt Kasernenstrasse Sfr. 2.

dicht am Theaterplatz
empfiehlt

Gartenmöbel, Rollschutzwände,
Gartengerätlie, auch für Kinder,
Giesskannen, Sommerspielwaaren,

Tennisschläger, Tennisbälle,
Ringspiele, Croquets, Gummibälle.

4». B. Schulz, Kascrnenstr. 2,
dicht am Theaterplatz.

gg: laekets, Paletots

Kragen, Capes
Regenmäntel ^
Staubmäntel HZ
Costumes HZ

Up Kindermäntel ^
Berliner Fabrikat

bei anerkannt gutem Schnitt u. sauberster
Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Pauls
vorm. Benno Thiele

Friedrichsplatz BTe. 8.

für

!8«abtll«.Mlhti>I
bestehend aus

|$Äflbe»en|«8ro>
tmglntn

lKmbrndlauseo»
Kmbenhosrn

und

Kiel.Sporthemden i
sowie

jMädchenbleidrm
und Klausen

bis zum Alter von
14 Jahren.

lBtrk.;ild.biWt«j
Kabrikareise«.

| Bestellungen nach Maaß |
in kürzester Frist.

Bromberg.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

* Sommerausgabe. <■ «t—

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur W
Zn haben in den Buchhandlungen sowie in dar Geschäfts ¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Prakt. Zahnarzt

Z. £cw3ttdow$l(i
ord.

Barne Friednchstr. 46. L

Franz Kreski,
Bromherg, Danzigerstr. 7.

Grösstes Branchengeschäft der Provinz.

Glas-, Porzellan- u. Luxuswaaren
Beleuchtungsartikel,

Hans- und Kttchengeräthe,
Kinderwagen, Näliaschinen.

1) Hauptg'eschäft: 150 D m. Flächenr.
Lampen, Kronen, Ampeln, Leder waaren,

Beiseeffecten, Nippes.
2) Liehthofsanl: 150 □ m Flächenraum

Luxuswaaren, Emaillege^chirr und

Muster- Ausstellung-sküche.
3) Mittelsaal mit Galerie: 300 Dm Flr.

Kinderwagen, Kinderbetts bellen, Nähmaschinen.

4) Eng'rossaal m. Obergeschoss: 275 Dm.
Porzellan- und Emaillegeschirr (engros).

5) Untersaat mit Anbau 225 Om.
Glas- und Porzellan-Ausstellung.

6 ii. 7) Lagerräume, (altes und neues

Haus); 400 Om Flächenraum.
Glas- und Beleuchtungs-Artikel.

Mag'azin für Hotel und Braut-Aus»

stattungen. Auswahl gross.

Preise: billigst, aber fest.

Kein Kaufzwang.

Fahrplan der Bromberger Kreisbahnen.
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Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahuhof Briefen mit der Stadt Briese».

Schlechte Ausrede.

Chef: .Warum sind Sie zwei
Tage nicht ins Geschäft gekommen?“

BuchHalter: „Ich habe Fami ¬
lienzuwachs erhalten!“

Chef: „Da sind Sie aber früher
immer nur einen Tag ausgeblieben!“

Buchhalter: „Ja, diesmal sind's
Zwillinge!“ .

Zu früh.
Student A.: „Ich denke. Du

hast Dir einen neuen Anzug machm
lassen?“

Student B. (ärgerlich): .Ach
ja, aber die fatale Zerstreutheit; wie

der Schneider zum Anprobiren kam,

habe ich ihn gleich herausgeschmissen...,
ich Lackte, er wollte schon Geld haben!“

Stille Rache.
Bliemchen (der einen Taschen ¬

dieb beobachtet, wie er seiner Schwieger ¬
mutter das Taschentuch stiehlt, diesem
zuflüsternd) : „In der andern Tasche
is 'S Bordmonäh!“

Der Unterschied.
Professor (zum Uhrmacher):

Die Uhr, welche Sie gestern gemacht
haben, ist heute stehen geblieben. Ich
bitte Sie um Alles in der Welt, eine

Uhr ist doch kein Regenschirm!“

Ein Kunststück.
G a st: „Können Sie mir ein Paar

Eie- kochen, Frau Wirthin?“
Wirthin: „Es ist leider nicht

ein Stück da!“

Gast: „Schade, da giebt's also
auch keinen Eierkuchen?“

Wirthin: „Oh, ja einen Eier ¬

kuchen kann ich Ihnen backen.

Mitzverständniß.
Sie: „Wir sind jetzt schon acht

Tage verheirathet, und Du hast noch
nicht gemerkt, daß Widerspruch mir

nicht zusagt?“
E r: „Ei, dann unterlasse ihn ein ¬

fach.“

Vom Schießplatz.
Unteroffizier (zum Einjährigen,

der beim Schießen stets die Scheibe
fehlt): „Na, Herr Doktor, denken

Sie doch mal, es wäre Ihr Jeld-
briesträger, — den trifft doch jeder
ferne 1“

Bequeme Umarbeitung.
Theaterdirektor: „Ich kann

Ihr Schauspiel unmöglich geben, es

füllt ja kaum den halben Abend, und

auf das Anstückeln überflüssiger Me

will ich mich absolut nicht einlassen.“
Autor: „Mir kommt eine präch ¬

tige Idee. Ich werde die Dauer des

Schauspiels bedeutend verlängern, ohne
bett ganzen Aufbau- anzutasten.“

Theaterdirektor: „Und wie

das?“

Autor: „Ich lasse den Haupt ¬
helden, der soviel zu sprechen hat, ein ¬

fach stottern.“

Mustkkeuner.
„Famose Musik, diese »luftigen

Weiber.“

„Von wem ist denn die?“

„Ich glaube Windsor heißt der

Kerl 1“
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Die zwischen 6 Uhr abenbS und 6 Uhr morgen« liegenden Zeiten sind i« den

Minute«zahlen unter strichen

Ein Milderungsgruud.
Richter: „Sie geben also zu,

daß Sie dem Kläger die Eßlöffel ent ¬

wendet haben?“
Angeklagter: „Ja.“
Richter: „Es freut mich, daß

Sie b:n Diebstahl ohne Weiteres zu ¬

geben. Haben Sie irgend etwas vor ¬

zubringen, was die That in einem

milderen Achte erscheinen läßt?“
Angeklagter: .Die Löffel

I waren unecht, sodaß ich sie nicht ver

koausen nute.“
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Waschstoffe!
Satin, Zephyr, Foulard, Organdy, Leinen, Rips, Fältchenstoff, Einsatzstoff etc.

in hochmodernen und sehr geschmackvollen Oeweben und Mustern.

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22.

Geistesgegenwart.
„Du, denke Dir mal. Marie, gestern

hat mich mit einem Mal der Assessor in

diesem Boot umarmt und geküßt!“
„Mein Gott, das ist aber leicht ¬

sinnig ! Wie schnell hättet Ihr da

mit dem kippligen Boot umwerfen
können!“

„Nicht wahr? Aber ich hatte
Geistesgegenwart und hielt ganz still.“

pr Bettfedern, Daunen
weich füllend und sehr rein.

Inletts, Laken, Bettbezüge, Handtücher, Tischgedecke etc. etc.
in den bewährtesten Qualitäten.

Uebernahme ganzer Ausstattungen, die in eigenen Ateliers angefertigt werden.

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22

Leo Brttckmann,
KrieiirichsM 24|25. Bromberg. Krie-kiPM 24|25.

Mffeii-FlibriKM» tun

Sport Bekleidung
bestehend aus

Sport-Blousen für Samen ....... von 1,20 Mk. an.

Sport-Kleidern für Samen von 6,00 Mk. an,

Sport-Kleidern für Mädchen ...... von 1,50 Mk. an.

Sport Anzügen für Knaben von 1,50 Mk. an.

Sport-Hemden für Herren und Knaben . . . von 0,80 Mk. an

Druckfehler.
.... ihr Scheiden hatte eine große

Locke (Lücke) im Haushalt zurück ¬
gelassen.

Gemüthlich.
Nachtwächter (zu mehreren

singenden und lärmenden Herren):
„Meine Herren, jedes Singen und

Lärmen ist aufs Strengste verboten,
wenn Sie aber durchaus singen
wollen, so singen Sie wenigstens mein

Leiblied: „Guter Mond, du gehst so
stille.“

Ursache und Wirkung.
Buchhalter (mit einem furcht ¬

baren Kater bei seiner Arbeit sitzend):
„Mir ist heute, als ob ich doppelte
Buchführung betreibe.“

Aumkoiis «GejWtMck-W.
Um mein großes Lager bis zum Umzüge zu räumen, verkaufe ich

sämmtliche optische Waaren
und Artikel zur Krankenpflege

10% unter Preis.
Oscar Meyer, Optisches Spezialgeschäft,

Friedrichftraße Nr. 54. (204

Graue Haare
machen 10 Jahre älter, Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da ¬

gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8,
erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“,
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe.

Eine unentbehrliche, grossartige Hilfskraft
für alle Tuch= u Leinwandfabrikanten, Wasch-

anstalts-, Hotel-* Weberei- u. Färbereibesitzer
ist meine neuerfundene, unübertroffene

ödäs cb er o Um as ebin e
mit Kraftbetrieb,

welche bei grösster Zeitersparnisse einfacher

Bedienung und fast gänzlicher Unverwüstlichkeit
durch kaum denkbare, tadellose Leistungsfähigkeit
das Zwanzigfache einer anderen guten Bolle leistet, so

dass ihr verhältnissm ässig niedriger Pr eis in kurzer Zeit

eingebracht und dem Besitzer derselben ein reichliches
Einkommen gesichert ist. Für Fabrikbesitzer
ist dieselbe sehr geeignet zur Massenfabrikation.

Diese Wäscherolle ist verkäuflich und an den

Tagen der Gewerbe-Ausstellung zu Bromberg
täglich Nachmittags von 3—6 Uhr im Betriebe in
meiner Wohnung, Bromberg, Gammstrasse 17,
zehn Minuten vom Ausstellungsplatze entfernt zu be ¬

sichtigen. Daselbst sind auch nähere Beschreibungen,
Zeichnungen u. s. w. vorräthig, auch können dort

Kaufanträge gestellt werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung erlaubt sich die

Herren Interessenten zur freundlichen Besichtigung
einzuladen

August Hildebrandt,
!ßolhembesit|er,

> nPb e r g, Gammstrasse 17

Naheliegend.
„Wie geht es denn Ihrem Bruder,

dem Zahnarzt?“
„Oh, der hat reißend zu thun!“

Aha!
Freundin: „So, Sie kochen

jetzt selbst, finden Sie das besser?“
Frau: . „Ja. vor allen Dingen

spare ich recht viel dadurch; mein

Mann ißt jetzt kaum die Hälfte gegen

früher.“

Fein abgewimmelt.
Junge Wittwe: „Wollen Sie

denn gar nicht einmal heirathen, Herr
Wetzler?“

Aelterer Jung geselle: »Das

Beste spar' ich mir immer bis zuletzt
auf, gnädige Frau!“

Angepaßt.
Unteroffizier: „Also Hof ¬

schauspieler sind Sie? — Schön!

Aber trotzdem immer propper antreten,

rathe ich Ihnen, Lumpazivagabundus
wird nicht gespielt bei uns.“

Zeitgemäße Unterhaltung.
A. : „Wissen Sie es schon, daß

der Aufsichtsrath Meyer gestern ver ¬

haftet worden ist?“
B. : Ich denke, der hat sich bet

Berlin ins Wasser gestürzt!“
A.: „Das stimmt; kurze Zeit dar ¬

auf ist er aber in Hamburg wieder

aufgetaucht!“

Max Lipowski, Bromberg
ny—Hs Jaquette-Anzüge lf

W Bock-Anzüge H
g Gehrock-Anzüge
1 Frack-Anzüge
1 , Smoking-Anzüge
1 Badfahr- und Sport«
| Anzüge
■ Livree-Anzüge
■ Livree-Mäntel
a Paletots

Havelocks
Staubmämtel
Gummimäntel*
Schlaf rocke
Stoff-Wvsten
Pique-Westen
Seidene Westen
Frack-Westen
Kutscher-Westen
Bureau-Joppen
Lustre-Joppen
Jagd-Joppen
Drell-Joppen
Jünglings-Anzüge
Knahen-Anzüge
Wasch-Anzüge
Wasch-Blousen
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderoben

)

Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- u. Knahen-Gonsection
Maass- Abtheilung.

Reellität und Billigkeit sind die Grnndsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwertige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Crörber^dors i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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